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Hrcisfctyrciben Hr. 288
an bie

Gewinnen its 6dMer. ©eroer&eneröatiöes.

SBerte 93erbattbSgenoffen!

Sie roerben fjiermit eingelaben pr orbentlicfjen
QabreSoerfantmlung auf ©amStag ben 27. ©ep=
tember unb ©onntag ben 28. (September 1919 int fon=
jertfaale p DIten.

£a<jesorbnmi<j :

1. ©röffnungSroort beS ^ßräfibenten.
2. ^at)re§bericf)t pro 1918.
3. ^aljreSrecbnung pro 1918. Q3eridjt ber 9îecf)nung§=

unb ©efdjüftSprüfungSfommiffion.
4. ®aî)t eine! SItitgliebeS ber 9îecbnungS= unb ©e=

fdbäftSprüfungSfommiffion pro 1919 unb 1920.
5. Söeftimmung beS DrteS ber nädjften QabreSoer»

fammluttg.
6. Intrag beS 3entraIoorftanbeS betreffenb aujjem

orbentlicbe @rl)öf)ung ber ftatutarifdjen $abreSbei=
träge ber ©eïtionen pro 1920 um 50 '/o.

7. (Einführung ber freiwilligen îlîcifterprii*
fungeit unb eine! îlteiftcrMploins. (Referent
©efretär frebS.)

8. SBerid^t über bie ®oKjief)ung beS Unfa0uerfid;e*
ruitgsgefeljes. (Referent: $. Stiggli, DIten.)

9. 93ericf)t über bte Zitters», 3nt>aliben» nttb Zjin«
terbUebenen « tlerficfyerung. (Referent: 9ta=
tionalrat dr. Dbinga.)

10. ©ericfjt über ben ©tanb ber (ßeiucrbcgefctp
gebung. (Referent: ^präfxbent dr. dfebttmi.)

11. 33ertd)t ü6er Zlrbeitsjeituerkürjung unb Zlr»
bcitslofenfürforgo. (IReferent: ^3räfibent dr.
dfebttmi.)

12. 23orid)t über ben Staub ber Submifftons»
refortit. (Referent : 21. ©cljirmer, ©t. ©aßen.)

13. ZIEtuelle fragen her Ztbergangsuürtfchaft.
(^Referenten : ißräfibent dr. dfebumi unb 2Ird;iteft
dufour, ©itten.)

14. ZTationalratswahlen. (^Referent: 3. 91iggli,
DIten.)

15. Seridjt über ben £taitb bes üereittsorgans.
(Referent: Dîebaftor dr. ßäcb.)

Iß. SRitteilungen unb 2lnregungen.
die Vorlagen p ben draftanben 2 unb 3 ($abreS=

beritfjt unb QabreSrecbnuttg) finb ben ©eftionen in enb
fprec^enber 2InjaI)I pbanben ber delegierten pgeftellt
toorben ; ber 2lntrag p draftanbum 7 (äReifterprüfungen
unb 9JîeifterbipIom) liegt bei. 2Btr erfndjen bte ©ef=
tionSoorftänbe um beförberlicEje Übermittlung biefer 93or=

lagen, foroie be§ ©intabungSjirfularS unb ber 2luSroeiS=
farteit an ifjre delegierten. \

die $abl ber jeber ©eftion pfommenben delegierten
ift in § 7 ber ©tatuten beftimmt. 2Bir erroarten am
gefidjtS ber SBidjtigfeit ber draftanben eine möglich*
ooHjafjIige Vertretung aller ©eftionen.

2IUfäIIige 2Inträge ber ©eftionen muffen laut § 14

ber ©tatuten miitbeftens tuet SGBocfjen oorber ber direb
tion eingereicht roerben, fofern fie an ber QabreSoer*
famntfung pr 33eljanblung fommen follen. Spätere
2fnträge fönnen nur noeb als 2lnregungen entgegengt'
nontmen roerben.

tlnferm Sekretariate finb mittel! .farte SRanie,

Vcruf unb SBobnort ber delegierten bis pnt 20. ©ep*
tember mitpteifen, bamit bie Vertretung ber ©eftionen

p Veginn ber Verbanbfungen feftgefteüt roerben fann-
Veim ©intritt in ben VerfammlungSfaal bat jeber dele*
gierte feine 2lu§roeiSfarte, mit 9tamen oerfeben, abpgeben.

2Ittfter ben delegierten bat jebermann Antritt ; na-
mentlid) finb aueb bie übrigen 9JtitgIieber ber ©eftionen
freunblicbft eingelaben, ben 23erbanbtungett als 3"börer
auf ben b^rfür angeroiefenen ißfäben beijuroobnen.

Qu 2fnbetrad)t ber ernften 3"tfage baben roir im

©inoerftänbniS mit bem 33orftanb be§ §anbroerfer= unb
©eroerbeoerbanbeS DIten oon jeber feftlicben SSeranftab
tung abgefeben.

dem (örtjanifatiotiskomitee in DIten ftnb bi(

delegierten (ober menigftenS bereu ßabl) bis fpäteftenS
ben 20. ©eptember mittelft ber beitiegenben farte air-

pmelben.
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Ausschreiben Nr 288
an die

Sektionen des Schweizer. Gewerbeverknndcs.

Werte Verbandsgenossen!

Sie werden hiermit eingeladen zur ordentlichen
Jahresversammlung auf Samstag den 27. Sep-
tember und Sonntag den 28. September 1919 im Kon-
zertsaale zu Ölten.

Tagesordnung:
1. Eröfsnungswort des Präsidenten.
2. Jahresbericht pro 1918.
3. Jahresrechnung pro 1918. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüfungskommission.
4. Wahl eines Mitgliedes der Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommission pro 1919 und 1920.
5. Bestimmung des Ortes der nächsten Jahresver-

sammlung.
6. Antrag des Zentralvorstandes betreffend außer-

ordentliche Erhöhung der statutarischen Jahresbei-
träge der Sektionen pro 1920 um 50 '/<>.

7. Einführung der freiwilligen Meifterprü-
fungen und eines MeifterdiPloms. (Referent
Sekretär Krebs.)

8. Bericht über die Vollziehung des Nnfallversiche-
rungsgefetzes. (Referent: I. Niggli, Ölten.)

9. Bericht über die Alters-, Invaliden- und Hin-
terbliebenen - Versicherung. (Referent: Na-
tionalrat Dr. Odinga.)

10. Bericht über den Stand der Gewerbcgefctz-
gebuna. (Referent: Präsident Dr. Tschumi.)

11. Bericht über Arbeitszeitverkürzung und Ar-
beitslosenfürsorge. (Referent: Präsident Dr.
Tschumi.)

12. Bericht über den Stand der Submissions-
reform. (Referent: A. Schirmer, St. Gallen.)

13. Aktuelle fragen der Avergangswirtschaft.
(Referenten: Präsident Dr. Tschumi und Architekt
Dufour, Sitten.)

14. Nationalratswahlen. (Referent: I. Niggli,
Ölten.)

15. Bericht über den Stand des Vereinsorgans.
(Referent: Redaktor Dr. Zäch.)

16. Mitteilungen und Anregungen.
Die Vorlagen zu den Traktanden 2 und 3 (Jahres-

bericht und Jahresrechnung) sind den Seklionen in ent-
sprechender Anzahl zuhanden der Delegierten zugestellt
worden; der Antrag zu Traktandum 7 (Meisterprüfungen
und Meisterdiplom) liegt bei. Wir ersuchen die Sek-
tionsvorstände um beförderliche Übermittlung dieser Vor-
lagen, sowie des Einladungszirkulars und der Ausweis-
karten an ihre Delegierten. »

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Delegierten
ist in Z 7 der Statuten bestimmt. Wir erwarten an-
gesichts der Wichtigkeit der Traktanden eine möglichst
vollzählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen müssen laut ß 14

der Statuten mindestens vier Wochen vorher der Direk-
tion eingereicht werden, sofern sie an der Jahresver-
sammlung zur Behandlung kommen sollen. Spätere
Anträge können nur noch als Anregungen entgegenge-
nommen werden.

Unserm Sekretariate sind mittels Karte Name,
Beruf und Wohnort der Delegierten bis zum 20. Sep-
tember mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen

zu Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann-
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele-
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzugeben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt; na-
mentlich sind auch die übrigen Mitglieder der Sektionen
freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als Zuhörer
auf den hierfür angewiesenen Plätzen beizuwohnen.

In Anbetracht der ernsten Zeitlage haben wir im

Einverständnis mit dem Vorstand des Handwerker- und
Gewerbeverbandes Ölten von jeder festlichen Veranstal-
tung abgesehen.

Dem Organisatisnskomitee in Ölten sind die

Delegierten (oder wenigstens deren Zahl) bis spätestens
den 20. September mittelst der beiliegenden Karte an-

zumelden.
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die rechtzeitige Anmelbung auf Quartiere burd) bie

Zugefteßten Anmelbefqrten erfolgt im eigenen $ntereffe
ber delegierten. 33tan ift aber auch ber oeranftaltenben
Seftion bie Nücffid)t auf ©rleidjterung itérer S0îû£)e unb
Arbeit fcfjulbig.

Programm.
SamStag ben 27. September:

Bon morgens8 Ul)r an: ©mpfang beSS<mtraloorftanbeS,
ber ©äfte unb delegierten. Söfung ber
Quartier» unb deilnehmerîarten unb
ber Sbjeicfjen im Qu artierbureau. daS»
fetbe befinbet fid) im KioSf gegenüber
bem BahnhofauSgang.

4"2 Ufjr punft : Seginn ber QahreSoerfammlung, crfter
deil, im Äonjertfaat.

7 „ 3tad)teffen in ben Quartiergaftfyöfen.
8 „ greie Bereinigung mit BergnügungS--

Programm im @d)meijert)offaaIe.

Sonntag ben 28. September:
8 /2 Uhr punft : ffartfetjung ber SahreSoerfantmlung im

Konzertfaal.
9 „ NcnbeoouS ber damen im Aarljof.

93torgen 2Banberung unter Rührung
Qltner damen.

12''2 „ Banfett im Sd)meijerf)of.
4 „ ©emeinfamer Spaziergang in ber Ilm»

gebung DltenS.
7 „ ©emüttidje Bereinigung. (daS Sofal

roirb am Banfett befannt gegeben.)

SJlontag ben 29. September:
©emeinfdjaftlicfjer AuSflug nad) ber fyrohburg, fofetn ge»

nügenb deilnehmer fid) am Sonntag metöen. — Bei un»

günftigem Welter Befucf) oon inbuftrießen ©tabliffementen.
Nähere Mitteilungen fpäter.

draftanbitm 6: Jlntrag bes gentratoorftanbes.
die in § 22 ber Statuten oorgefel)ene Beitrags«

yfUd?t ber Sektionen an ben S^meijer. ©eroerbe*
oerb'anb roirb für baS ^ahr 1920 um je 50 °/o erhöht.

îîeuc »cftloneit. Sur Aufnahme als Seftion beS

Sd)roeijer. ©eroexbeoerbanbeS hoben fief) angemelbet:
Berbanb beS fdjroeijerifdjen NeifeartifelgeroerbeS.
Sd)roeijer. Berbanb praftijierenber ©rnnbbud)geometer.
Sdjroeizer. Kaminfegermeifter=Berbanb.

Wir geben biefe Amnelbungen gemäfj Statuten be--

tonnt unb ^ei^en bie neuen Witglieber roiüfommen.

Bern, ben 13. Auguft 1919.

gi'tr bie ®tveftiott
beS Sdjnpeijer. ©eroexbeoerbanbeS,

der ißräfibent:
dr. £>. dfchumi.

der Sefretär I :

Werner KrcbS.

Qer$cbie<!e«e$.
Kantonales ded)tttfum tit Burgborf. gadjfdjulen

für §ocl)= unb diefbau=ded>nifer, 9Jîafd)men= unb ©leftro»
dedjnifer, ©fjevnifer.

daS Winterfeme ft er 1919/1920 beginnt dienS»
tag ben 14. Qftober unb umfaßt an aßen Abteilungen
bie 1., 2. unb 4. Klaffe.

die Aufnahmeprüfung fittbet Nlontag ben 13. Qftober
ftatt. — Anmelbungen jur Aufnahme finb bis fpäte»
ftenS ben 27. September fchriftlid) ber direft'on beS

decbnifumS einzureiben, roetcf)c jebe roeitere AuÜtunft
erteilt.

Sdjroeijerroochc 1919. ©ben erfcljeinen bie Beftirn»
niungen für bie deilnahme an ber bieSjälfrigen Schroei^er»
rood;e, bie nont 4.—19. Qftober ftattfinben roirb. Au§
ihnen geht baS Beftreben h^bm7 mögliche Sicherheit
Zu bieten, baff bie nationalroirtfi^aftlic^e Beranftaltung
ber Schweizerroarenfdjau nur bent echten Sdjroeizererzeug»
niS zugute fommt.. dem Sd)roeizerrood)e=Blofat fommt
oor aßent ©arantiedjarafter zu, iitbem eS zum AuSbrucf
bringt, bafj ber deitnel)mer fic£) oerpflichtet hot, in ben
Sbaufenftern, in benen baS ißlafat angebracht ift, auS»

fchlie|lid) Schroeizerroaren auSzufteßen. Auch anerfennt
ber deilnehmer ein Konlroßrec|t barüber, ob bie auSge»
fteßten SBaren in ber Schroeiz hergefießt fittb, ober im
fd)roeizerifd)en SBirtfchaftSgebiet eine roefentlidje Berar»
beituttg erfahren hoben.

So roirb bie Sçhroeizerrooche auch biefeS $af)r roieber
ein roirffameS -Büttel bilben, ©rzeugniffe 'inbuftrießen
Könnend unb geroerblidjen Jleijfcs roeiteften Kreifeit zur
Kenntnis zu bringen unb fte auf bie nationale Bflid)t
ber Anerfennung ooßroeriiger Seiftungen auf bent ©ebiet
ber geiftigen unb materießen B^obuftion mit Nad)brucf
hinzuroeifett.

Sn biefen Seiten ber roirtfc£>aftlic£)en Bot, bie unfer
Sanb burchmadjt, fommt ber Sd)roeizerrooche eine ganz
befonbere Bebeutung zu.

dtc Seipziger ^erbftmeffc rourbe am 1. September
eröffnet. Sie bürfte attnähernb oon 100,000 ©infäufern
unb AuSfteßern befudjt roerbett. die Sohl ber au§»
fteßenben gi^men beläuft fid) aitf runb 9500 gegen 8325
ber legten SBeffe; baoott 315 firmen au» bem AuSlanb.
da§ Warenangebot hot fich gegenüber ber ^rüfjjahrS*
meffe oerftarft. die Seiftung§fäl)igfeit ber Snbuftrie ift
burd) ben immer noch h^rfchenben Bohftoffniangel unb
buref) ben Kohtenmangel, roeniger burd) Arbeits» uttb
Sohnf^roierigfeiten, beeinträchtigt.

Ucbcr bie ©rfteßung non ©cbäubcbligfchnganlagen
berichtet ein Gothmann.

Auf aßen ©ebieten hot bie dechnif unb bie SBiffeu»
fdjaft Neuerungen h^borgebraäjt, bie baê Beftehenbe
berbefferten unb ergänzten. aSenn roir bezüglich bem

8lihfdhu|roefen ben Pom amerifaniföhen Staatsmann

nabann Graber, EisenkOiMti Wintertbur,
Telephon-Nummer 506.

Patentierte Zementrohrformen-Verschlüsse. Spezialartikel : Formen für alle Betriebe.
Spezialmaschinen für Mauersteine, Hohlblöcke usw.

Eisen « Konstruktionen jeder Art.
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Die rechtzeitige Anmeldung auf Quartiere durch die
zugestellten Anmeldekarten erfolgt im eigenen Interesse
der Delegierten. Man ist aber auch der veranstaltenden
Sektion die Rücksicht auf Erleichterung ihrer Mühe und
Arbeit schuldig.

Programm.
Samstag den 27. September:

Von morgens 8 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten. Lösung der
Quartier- und Teilnehmerkarten und
der Abzeichen im Quartierbureau. Das-
selbe befindet sich im Kiosk gegenüber
dem Bahnhofausgang.

4'.'2 Uhr punkt: Beginn der Jahresversammlung, erster
Teil, im Konzertsaal.

7 „ Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
8 „ Freie Vereinigung mit Vergnügung?-

Programm im Schweizerhofsaale.

Sonntag den 28. September:
8 /z Uhr Punkt: Fortsetzung der Jahresversammlung im

Konzertsaal.
9 „ Rendevous der Damen im Aarhof.

Morgen-Wanderung unter Führung
Oltner Damen.

12'? „ Bankett im Schweizerhof.
4 „ Gemeinsamer Spaziergang in der Um-

gebung Oltens.
7 „ Gemütliche Vereinigung. (Das Lokal

wird am Bankett bekannt gegeben.)

Montag den 29. September:
Gemeinschaftlicher Ausslug nach der Frohburg, sosern ge-

nügend Teilnehmer sich am Sonntag melden. — Bei un-
günstigem Wetter Besuch von industriellen Etablissementen.

Nähere Mitteilungen später.

Traktandum 6: Antrag des Jentralvorstandes.
Die in H 22 der Statuten vorgesehene Beitrags-

Pflicht der Sektionen an den Schweizer. Gewerbe-
verband wird für das Jahr 1929 um je 59-/» erhöht.

Neue Sektionen. Zur Aufnahme als Sektion des

Schweizer. Gewerbeverbandes haben sich angemeldet:
Verband des schweizerischen Reiseartikelgewerbes.
Schweizer. Verband praktizierender Grundbuchgeometer.
Schweizer. Kaminfegermeister-Verband.

Wir geben diese Anmeldungen gemäß Statuten be

kannt und heißen die neuen Mitglieder willkommen.

Bern, den 13. August 1919.

Für die Direktion
des Schweizer. Gewerbeverbnndes,

Der Präsident:
Dr. H. Tschumi.

Der Sekretär :

Werner Krebs.

oerîcdleàt.
Kantonales Technikum in Burgdorf. Fachschulen

für Hoch- und Tiefbau-Techniker, Maschinen- und Elektro-
Techniker, Chemiker.

Das Wintersemester 1919/1929 beginnt Diens-
tag den 14. Oktober und umfaßt an allen Abteilungen
die 1., 2. und 4. Klasse.

Die Aufnahmsprüfung findet Montag den 13. Oktober
statt. — Anmeldungen zur Aufnahme sind bis späte-
stens den 27. September schriftlich der Direktion des
Technikums einzureichen, welche jede weitere Auskunft
erteilt.

Schweizerwoche 1919. Eben erscheinen die Bestim-
mungen für die Teilnahme an der diesjährigen Schweizer-
woche, die vom 4.—19. Oktober stattfinden wird. Aus
ihnen geht das Bestreben hervor, möglichste Sicherheit
zu bieten, daß die nationalwirtschaftliche Veranstaltung
der Schweizerwarenschau nur dem echten Schweizererzeug-
nis zugute kommt.. Dem Schweizerwoche-Plakat kommt
vor allem Garantiecharakter zu, indem es zum Ausdruck
bringt, daß der Teilnehmer sich verpflichtet hat, in den
Schaufenstern, in denen das Plakat angebracht ist, aus-
schließlich Schweizerwaren auszustellen. Auch anerkennt
der Teilnehmer ein Kontrollrecht darüber, ob die ausge-
stellten Waren in der Schweiz hergestellt sind, oder im
schweizerischen Wirtschaftsgebiet eine wesentliche Verar-
beitung erfahren haben.

So wird die Schweizerwoche auch dieses Jahr wieder
ein wirksames Mittel bilden, Erzeugnisse 'industriellen
Könnens und gewerblichen Fleißes weitesten Kreisen zur
Kenntnis zu bringen und sie auf die nationale Pflicht
der Anerkennung vollwertiger Leistungen auf dem Gebiet
der geistigen und materiellen Produktion mit Nachdruck
hinzuweisen.

In diesen Zeiten der wirtschaftlichen Not, die unser
Land durchmacht, kommt der Schweizerwoche eine ganz
besondere Bedeutung zu.

Die Leipziger Herbstmesse wurde am 1. September
eröffnet. Sie dürfte annähernd von 199,999 Einkäufern
und Ausstellern besucht werden. Die Zahl der aus-
stellenden Firmen beläuft sich auf rund 9599 gegen 8325
der letzten Messe; davon 315 Firmen aus dem Ausland.
Das Warenangekwt hat sich gegenüber der Frühjahrs-
messe verstärkt. Die Leistungsfähigkeit der Industrie ist
durch den immer noch herrschenden Rohstoffmangel und
durch den Kohlenmangel, weniger durch Arbeits- und
Lohnschwierigkeiten, beeinträchtigt.

Ueber die Erstellung von Gebiiudeblitzschutzanlagen
berichtet ein Fachmann:

Auf allen Gebieten hat die Technik und die Wissen-
schaff Neuerungen hervorgebracht, die das Bestehende
verbesserten und ergänzten. Wenn wir bezüglich dem
Blitzschutzwesen den vom amerikanischen Staatsmann

s?àml Li'ài', kiàMIi iàlei'tliul'.
Vvl«pk«« SVK.
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